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144/97 
[1719 Juli?]                                                    A 

SCHREIBEN1 VON BÜRGERMEISTER, SCHULTHEISSEN, LANDAMMÄNNERN 
[BZW. AMMANN] UND [LANDRÄTEN BZW.] RÄTEN DER [VIII ALTEN 
IN DER GRAFSCHAFT SARGANS REG. ORTE [AN DIE UNTERTANEN 
DER GRAFSCHAFT SARGANS] 

 
EA VII 1, 164 i2 
 

"Wir Burgermeister, Schultheiss Landtamman und Räth der an der Re-

gierung der grafschaft Sargans (mut[atis] mut[andis]) theilhabender 

Städt und Orthen der Eidtgnosschaft, Entbieten allen und jeden Un-

sern Underthanen und Angehörigen Unsern gnädigen wollgeneigten Wil-

len und anbey Zue Vernemmen demmenach Unss Unsere Getrüwe Liebe alte 

Mit Eidtgenossen Landtamman und [Land-]Rath Zue Glaruss dess mehrern 

Eröffnen lassen, was gestalten Jhre Underthanen in der grafschaft 

Werdenberg seit Etwas Zeits auss Vorwand einig hinderhaltenen 

Schriften [=Archivalien] Jhnen auch auf Villfaltig freündt Ernstli-

ches Vorstellen und anerbotene Nähere Verhör, die schuldtpflichtige 

Huldigung Zueleisten aussgeschlagen, und nicht ohnbillich Zuebesor-

gen dass Sy auch anderwertig in solch Muthwilliger Widersetzlichkeit 

gesteifet und unverhalten werden möchten; das Wir hierauf in dess 

Nähere betrachtung und behertzigung Wie je Eine Obrigkeit Zue der 

anderen ansehens aufrecht Erhaltung pflichtig und der allseitigen 

angehörigen Schuldigkeit seye, sich nit nur gegen Jhrer anerbornen 

Obrigkeit treüw Gehorsamm aufzueführen, sondern auch andere Zue 

gleicher pflicht anzueweisen; Hierin Ein Obrigk. ansehen Zuethuen, 

und ist hiermit unser Ernstlicher befehl, Will und Meinung, dass al-

le Unsere Angehörigen und Underthanen, Was Standts selbige immer 

seyen gemelt Unsern G.L.A.E. renitent gewordenen Underthanen Zue 

Werdenberg bey Zueerwarten habender Hocher Straff sich dess gerings-

ten nichts annehmmen, Sy auf allfälliges anmelden bey Jhnen Eintwe-

der gäntzlich ab= oder aber Zue Jhrer schuldigen pflicht und Leis-

tung der Huldigung anweisen auch im übrigen gegen Unss, Wie Wir unss 

sonst disser Zue Jhnen bestens Versthen alle gebührende treüw= ge-

horsamme und gerächtigkeit nach deme Jederweilen Unsern Landtvögten 

Zue Unsern Handen geschwornen Eiden Wie bisshin also auch furters 

leisten thüegind: Wie Wir dan Zue disser geflissener aufsicht und 

Obhaltung Unseren gemeinen Landtvogt [Johann Franz von Wattenwyl  

- im Amt von 1717 bis 1719 - bzw. Heinrich Ludwig Segesser - im Amt 

von 1719 bis 1721 -] so woll alss sinen Underbeambteten [=Amtsleute] 

gleichfahls hiermit und damit Er die Fehlbar betretende Zue Gebüh-

render Straff Ziechen thüeg, den befehl Ertheilt, anbey aber Mänigk- 

 



lieh sich vor dissfälliger Ungand und Straf Zue Hüeten Landtsväter-
lich Verwahrt haben wollen

1) Das Dokument trägt die Bezeichnung: "D"
2 ) Dieses Traktandum wurde auf der Tagsatzung der XIII Orte samt Abtei und

Stadt St . Gallen sowie Biel vom 2 . bis 7 . Juli 1719 in Baden behandelt,
s . EA VII 1 , 163 (Nr . 134 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch
Fidel Zurlauben vertreten.

Kopie von der gleichen Hand wie AH 144/96
AH 144 , 340 - 341 - Blatt 340 v und 341 leer
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